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Ankündigung.

Vielseitigen Wünschen nach einer Vermehrung
des speziell badischen Inhalts der „Karlsruher
Zeitung " entsprechend , werden wir derselben ein,
vorerst wöchentlich zweimal erscheinendes Beiblatt
unter der Benennung „Badische Chronik" bei¬

geben , dessen wesentlicher Zweck die Verzeichnung
Desjenigen aus der Tagesgeschichte unseres Lan¬
des sein soll , was sür die richtige Erkenntniß
und Beurtheilnng seines öffentlichen Lebens von
Bedeutung ist.

Wir werden uns bemühen, unseren Lesern ein

möglichst vollständiges Material von Thatsachen
als solide Grundlage eines selbständigen Urtheils
zu bieten, und dieses Material unter Umständen
auch von verschiedenen Seiten näher erörtern.
Wir werden, dem entsprechend , die Vorgänge
und Zustände aus dem wirthschastlichen , sozialen ,
wissenschaftlichen , politischen und kirchlichen Ge¬
biet in den Kreis unserer Darstellung und Be¬
trachtung ziehen . Wir werden zum Behuf der

Vergleichung und wo ein innerer Zusammen¬
hang es erfordert, die Verhältnisse anderer Län¬
der davon nicht ausschließen und namentlich uns
für das Gebiet der Literatur und Kunst die Be¬
sprechung von Erscheinungen allgemeinen In¬
teresses Vorbehalten , wiewohl wir vornehmlich
denjenigen Erzeugnissen dieser Gebiete unsere
Beachtung zuzuwenden gedenken , welche durch
ihren Gegenstand oder ihren Ursprung in direk¬
ter Beziehung zu Baden stehen .

Wir werden übrigens auch in unserem Haupt¬
blatt für die inländischen Verhältnisse, nament¬
lich für die „Neuigkeiten" , welche nur bei rascher
Mittheilung Interesse haben , einen Raum bei¬

behalten.
Die „Badische Chronik" , sür welche zur leich¬

teren Aufbewahrung ein Quartformat gewählt
ist , wird vom 15 . d . M . an erscheinen . Den
mit dem 1 . April neu eintretenden Abonnenten
werden die bis dahin ausgegebenen Nummern
unentgeltlich geliefert werden.

Eine Erhöhung des Abonnementspreises , aber

auch eine besondere Abgabe des Beiblattes findet
nicht statt.

Karlsruhe , den 12 . März 1868 .
Der Verlag der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher TheU .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es
Gr - ßhrr ; ogs vom 10 . d . Mts . wird Oberst Hein¬
rich Del » r me , Kommandant der Festung Rastatt , auf sein
unterthänigstes Ansuchen mit dem Charakter als General¬

major und mit der Erlaubniß , die Uniform der aktiven Gene¬

rale zu tragen , in Ruhestand versetzt ,
Oberst Julius von Stöcklern vom Armeekorps der

Funktion als Rekrutirungsofftzier des Bezirks Frciburg , und

Oberstlieutenant Wilhelm Freiherr von Stengel vom

Armeekorps der Funktion als Garnisons -Verwaltungsoffizier
in Karlsruhe enthoben ,

sowie
Hauptmann Peter Scharnberger im 6. Infanterie¬

regiment in Ruhestand versetzt.

Ferner treten in dem Großh . Armeekorps nachstehende Be¬

förderungen und Versetzungen ein :
I. Kriegsminiflerium .

Oberst 1 . Klasse Christian Goetz , Mitglied des Kriegs¬
ministeriums , wird zum Generalmajor befördert .

II . Generaladjutantur .

Flügeladjutant , Oberstlieutenant Berthold vonFreydorf
wird zum Oberst 2 . Klasse befördert .

III. Generalflab .

Oberstlieutenant Eduard Kraus , aggregirt dem General -

stab, als Militärbevollmächtigter bei der Großherzoglichen
Gesandtschaft in Preußen befehligt , wird als Bataillonscom -
mandeu zum 6 . Infanterieregiment versetzt.

Major August Schnei der wird als Bataillonscomman -

deur zum (1 .) Leib -Grenadierregiment versetzt , unter Beibe¬
haltung der technischen Leitung des topographischen Bureau 's .

Hauptmann Karl Wenz , aggregirt dem Generalstab , Ad¬
jutant beim Gouvernement der Festung Rastatt , erhält den
Charakter als Major .

Hauptmann 1 . Klasse Adolph Seyb , als Kommandant
zum Kadettenkorps befehligt, wird dem Generalstab aggregirt .

Hauptmann 2 . Klasse Otto Kirchgeßner , zum Fortifi -

kationsdienst in Rastatt befehligt , tritt als Jngeuieuroffizier
aus dem Generalstab und rückt in die 1 . Klasse seiner
Charge vor .

Premierlieutenant Franz Oberhoffer wird zum Haupt¬
mann 2 . Klasse mit dem Dienstrang nach dem Hauptmann
Karl Gräff im 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
und

Secondelieutenant Gustav Waenker zum Premierlieute¬
nant befördert .

IV . Infanterie .

Die Oberste 1 . Klasse :
Theodor Freiherr von Villiez , Commandeur der 2 . Ju -

santericbrigade , und
Adolph Keller , Commandeur der 3 . Jnfanteriebrigade ,

werden zu Generalmajors befördert.
Die Oberste 2 . Klasse :

Stephan Bayer , Commandeur des 4 . Infanterieregi¬
ments Prinz Wilhelm , und

Gustav von Pete rnell , Commandeur des 2 . Infanterie¬
regiments König von Preußen ,
rücken in die 1 . Klasse ihrer Charge vor .

Oberstlieutenant Emil Bauer , Commandeur des 6 . In¬
fanterieregiments , wird zum Oberst 2 . Klasse befördert .

Die Oberstlieutenants :
Ludwig Freiherr von Goeler im 6. Infanterieregiment

und
Karl Kamm im 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm

werden , unter Versetzung zu den Offizieren des Armeekorps
mit Pension und unter Charakterisirung als Oberste , Ersterer
zum Bezirkscommandeur des Landwehr -Bataillons Heidel -
b e r g und Letzterer zum Bezirkscommandeur des Landwehr -
Bataillons Freiburg ernannt .

Oberstlieutenant Friedrich Sachs im ( 1 .) Leib-Grenadier -

regiment wird zum Commandeur des 5 . Infanterieregiments ,
und

Oberstlieutenant Franz Freiherr von Schilling im 5.
Infanterieregiment , unter Versetzung zu den Offizieren vom
Armeekorps mit Pension , zum Bezirkscommandeur des Land¬
wehrbataillons Donaueschingen ernannt .

Oberstlieutenant Otto Stölzel im (1 .) Leib-Grenadier -

regiment rückt in den etatmäßigen Stand seiner Charge ein.
Die Majors :

Friedrich Arnold im 4 . Infanterieregiment Prinz Wil¬
helm und

Gustav Waizeneggerimd . Infanterieregiment
werden zu Oberftlieutenants befördert . .

Major Karl Sachs im 2 . Infanterieregiment König von
Preußen wird in das (1 .) Leib-Grenadierregiment und

Major Ernst Bleib treu im 3 . Infanterieregiment zum
2 . Infanterieregiment König von Preußen versetzt .

Der Hauptmann 1 . Klasse Adolph Bannwarth im
4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm wird , unter Versetzung
zu den Offizieren vom Armeekorps mit Pension und unter
Charakterisirung als Major , zum Bezirkscommandeur des
Landwehrbataiüons Rastatt ernannt .

Hauptmann 1 . Klasse Ludwig Rige l im 3 . Infanterie¬
regiment wird unter Versetzung zum 5. Infanterieregiment
zum Major befördert ;

Hauptmann Karl Schmidt im 3 . Infanterieregiment ,
unter Versetzung zu den Offizieren vom Armeekorps mit
Pension und unter Charakterisirung zum Major , zum Be¬
zirkscommandeur des Landwehrbataillons Stock ach ernannt .

Die Hauptmanner 1. Klasse :
Emil Betz j
Gustav Widmann ; im (1 .) Leib-Grenadierregiment
Ludwig Held j

werden zu Majors befördert, der Zweite unter Versetzung
zum 3 . Infanterieregiment , und Letzterer unter Versetzung
zum 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm .

Die Hauptmänner 1 . Klasse :

AntM S^ raub
^ ^

) 'M (4 ) Leib -Grenadierregiment

werden, unter Versetzung zu den Offizieren vom Armeekorps
mit Pension , Ersterer zum Platzmajor bei der Garnisons¬
kommandantschaft Karlsruhe und Letzterer zum Platzmajor
beim Gouvernement der Festung Rastatt ernannt .

Hauptmann 1. Klasse Georg Enderlin im 2 . Infante¬
rieregiment König von Preußen wird zum Garnisons -Ver¬
waltungsdirektor in Mannheim ernannt .

Hauptmann 1. Klasse Franz Dufner im 5 . Jnfanterie -

regimentwird , unter Versetzung zu denOffizieren vom Armee¬

korps mit Pension , und unter Charakterisirung als Major

„ ».
„ 5.
„ 4.
„ 3.

3.

Prinz

Prinz

zum Bezirkscommandeur des Landwehrbataillons Mosbach
ernannt .

Hauptmann 1. Klasse Eduard Freiherr von Gemmin -
gen im 2 . Infanterieregiment König von Preußen wird in
das ( 1 .) Leib-Grenadierregiment versetzt .

Die Hauptmanner 2 . Klasse:
Adolph Freiherr von Brust im 6. Infanterieregiment ,
Rudolph Frey
Friedrich Graumann
Ravan Freiherr vonGöler

Wilhelm ,
Wilhelm Werner
Karl von Weinzierl
Theodor Hilpert „ 3 . „

zum Fortiftkationsdienst in Rastatt befehligt , unter Ausschei¬
dung aus dem Regimentsverbande , als Jngeuieuroffizier ,

Heinrick Seyb im 6 . Infanterieregiment , unter Versetzung
zum (1 .) Leib-Grenadierregiment ,

Friedrich Scharnberger im 2 . Infanterieregiment König
von Preußen ,

Karl Dietz im (II Leib -Grenadierregiment ,
Otto Rayle im 6. Infanterieregiment ,
Eduard Molitor im 6. Infanterieregiment ,
Leopold Ratzel „ 3 . „
Richard Zepf „ 6. „
Karl Speck „ 4 . „

Wilhelm ,
rücken in die 1 . Klasse ihrer Charge ein.

Hauptmann Karl Holtz im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment
wird unter Versetzung zu den Offizieren vom Armeekorps mit
Pension zum Adjutanten beim Bezirkskommando des Land¬
wehrbataillons Offenburg ernannt .

Die Hauptmänner 2 . Klasse :
Nepomuk Schmidt im 5 . Infanterieregiment und
Ernst Platz im 2 . Infanterieregiment König von Preußen

rücken in den etatmäßigen Stand ihrer Charge ein.
Premierlieutenant Maximilian Kraus im 5 . Infanterie¬

regiment wird , unter Versetzungzu den Offizieren vom Armee¬
korps mit Pension und unter Charakterisirung als Haupt -
mann , zum Adjutanten beim Bezirkskommando des Landwehr¬
bataillons Freiburg ernannt .

Die Premierlieutenants :
Emanuael Boettlin im 2 . Infanterieregiment König

von Preußen ,
KarlSchonhartim 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
Emil Flach s land im 5. Infanterieregiment , unter Ver¬

setzung zum (1 .) Leib -Grenadierregiment ,
Leopold Hoffmann im (1.) Leib -Grenadierregiment ,
Karl Lebeau im 6 . Infanterieregiment , unter Versetzung

zum 3 . Infanterieregiment ,
Maximilian Sachs im 4 . Infanterieregiment Prinz

Wilhelm ,
August Schrickel im 3. Infanterieregiment ,
Karl Dumont im 2 . Infanterieregiment König von

Preußen ,
Karl Grass im 3 . Infanterieregiment , unter Versetzung

zum 2 . Infanterieregiment König von Preußen ,
Heinrich Buch enthalcr im 6 . Infanterieregiment ,
Karl Fla d im 5 . Infanterieregiment ,
Rudolph Wenz im (1 .) Leib -Grenadierregiment

werden zu Hauptmännern 2 . Klasse und Kompagnie -Chefs
befördert .

Premierlieutenant Adalbert Kelch im (1 .) Leib-Grenadier¬
regiment wird zum 6 . Infanterieregiment versetzt .

Premirrlieutenant Georg Müller im 3 . Infanterieregi¬
ment wird , unter Versetzung zu den Offizieren vom Armee¬
korps mit Pension , zum Adjutanten beim Bezirkskommando
des Landwehrbataillons Donaueschingen ernannt .

Premierlieutenant Viktor Louis im ( 1 .) Leib-Grenadier¬
regiment , als Aufstchtsoffizier beim Kadettenkorps befehligt ,
wird , unter Ausscheidenans dem Regimentsverbande , als Jn -
genieuroffizier zum Fortifikationsdienst in Rastatt versetzt.

Die Secondelieutenants :
Karl Lutz im 5. Infanterieregiment ,
Ernst Blum im 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
August Buis s o n im 5. Infanterieregiment ,
Ludwig Walter im 3 . Infanterieregiment , zur Pionnier -

abtheilung befehligt,
Joseph Volk im 6 . Infanterieregiment ,
Otto Wagner im (1 .) Leib -Grenädierregiment ,
Rudolph Seiler im 3. Infanterieregiment ,
Ludwig Waizenegger im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment ,
Alfred von Sch eurer im (1 .) Leib-Grenadierregiment ,

unter Versetzung zum 6 . Infanterieregiment ,
Emil Wagner im 2 . Infanterieregiment König von

Preußen ,
Wilhelm Holtz im (1 .) Leib -Grenadierregiment

werden zu Premierlieutenants befördert.
Secondelieutenant Gottfried Dennig im 6. Infanterie¬

regiment wird, unter Versetzung zu den Offizieren vom Armee¬
korps mit Pension , zum Adjutanten beim Bezirkskommando
des Landwehrbataillons Stockach ernannt .



V . Kavallerie .
Major Georg Knittel , Kommandeur des 3 . Dragoner¬

regiments Prinz Karl , wird zum Oberstlieutenant befördert .
Rittmeister 1 . Klasse Christoph Sch mich im L-tab des

2 . Dragonerregiments Markgraf Maximilian erhält den

Charakter als Major .
Rittmeister 2 . Klasse Sigmund Freiherr von Göler im

( 1 ) Leib -Dragonerregiment wird als Hauptmann 2 . Klasse
in den Generalstab versetzt.

Die Premierlieutenants :
Emil Freiherr vonBöcklin im (1 .) Leib -Dragonerregi -

ment und
Max von Gilm im 2 . Dragonerregiment Markgraf

Maximilian , werden , Ersterer zum Rittmeister 2 . Klasse be¬

fördert , und Letzterer, unter Charakterisirung als Rittmeister ,
zum (1 .) Leib-Dragonerregiment versetzt.

Die Secondelieutenants :
Peter Ziegler im (1 .) Leib-Dragonerregiment und
Alfred Winsloe im 3 . Dragonerregiment Prinz Karl ,

Letzterer unter Versetzung zum 2 . Dragonerregiment Mark¬

graf Maximilian , zu Premierlieutenants befördert .
Secondelieutenant Richard Keller im ( 1 .) Leib -Drago¬

nerregiment wird , unter Versetzung zu den Offizieren vom

Armeekorps mit Pension , zum Adjutanten beim Bezirkskom¬
mando des Landwehr -Bataillons Bruchsal ernannt .

VI . Artillerie .

Oberst 2 . Klasse Wilhelm Schellenberg , Commandenr
des Festungs -Artilleriebataillons , und

Oberstlieutenant von Khuon im Feld -Artillerieregiment
rücke «', in den etatmäßigen Stand ihrer Charge ein.

Major Karl von Theobald im Festungs - Artilleriebatail¬
lon wird zum Oberstlieutenant befördert .

Die Majors :
Wilhelm Nebenius im Feld -Artilleriercgiment und -

August Hoffmann , Kommandeur der Pionnierabtheilui '. g,
rücken in den etatmäßigen Stand ihrer Charge ein.

Die Hanptmänner :
Friedrich von Klendgen im Feld - Artillerieregiment und

Julius FLßler , aggregirt dem Feld -ArtilleVeregiment ,
Vorstand der Zeughaus -Werkanstalten ,
erhalten , Ersterer unter Beibehaltung des Kommando 's der
reitenden Batterie , den Charakter als Majors .

Hauptmann Andreas Diengerim Feld -Artillerieregiment
wird , unter Charakterisirung als Major , zum Zeugosfizier in

Rastatt ernannt .
Die Hauptmänner 2 . Klasse :

Eugen Weiz elim Festungs -Artilleriebataillon ,
Ludwig Deimling im Feld -Artillerieregiment und
Edmund Goebel von Harrant im Feld -Artillerieregi¬

ment
rücken in die erste Klasse ihrer Charge vor .

Premierlieutenant Karl Freiherr von Roeder im Feld-

Artillerieregiment wird , unter Beförderung zum Hauptmann
2 . Klasse, in den Generalstab versetzt .

Premierlieutenant Friedrich vonPorbeck im Festungs -
Artilleriebataillon , als Zeugosfizier in Rastatt befehligt , wird

zum Hauptmann 2 . Klasse und Batteriechef im Feld - Artilleric -

regiment befördert .
Premierlieutenant Emst Freiherr vonBoecklin im Feld -

Artillerieregiment , als Ordonnanzvffiier bei Meiner Person
befehligt, wird zum Hauptmann 2 . Klasse befördert .

Premierlieutenant Karl Hecht im Festungs -Artiüerieba -
taillon wird zur Pionnierabtheilung versetzt .

Premierlieutenant Max Freiherr vonLaroche im Feld -

Artillerieregiment , zum Fortifikationsdienst in Rastatt befeh¬
ligt , wird zum 3 . Infanterieregiment versetzt .

Die Secondelieutenants :
Theophil Rist er er in der Pionnierabtheilung ,

werden zu Premierlieutenants befördert .
Die Secondelieutenants :

Otto Stüber in der Pionnierabtheilung und
Eduard Freiherr von Rüdt im Feld -Artillerieregiment

werden , Ersterer zum 5. Infanterieregiment und Letzterer zum
'
Festungs -Artilleriebataillon versetzt .

VII . Gouvernementsstab der Festung Rastatt .

Oberstlieutenant Ludwig Dürr , Ingenieur vom Platz ,
aggregirt dem 3 . Infanterieregiment , scheidet aus dem Regi¬
ment aus .

Oberstlieutenant v. Fabert , Artillerieoffizier vom Platz ,
rückt in den etatmäßigen Stand seiner Charge ein .

Hauptmann 2 . Klasse Friedrich Krauth , dem 2 . Infan¬
terieregiment König von Preußen aggregirt , Platzmajor , wird
in das 6 . Infanterieregiment versetzt.

Hauptmann Wilhelm Rückert vom Armeekorps , Gar¬
nisons -Verwaltungsoffizier , wird zum Adjutanten des Be-

zirkskommando
's des Landwehr -Bataillons Rastatt ernannt .

VIII . Offiziere vom Armeekorps .

Oberst Leopold Freiherr vonBoecklin , Rekrutirungs -

offizier des Bezirks Karlsruhe , wird zum Bezirkscommandeur
des Landwehrbataillons Karlsruhe ,

Oberstlieutenant Karl Asbrand , Rekrutirnngsoffizier
des Bezirks Mannheim , unter Charakterisirung als Oberst ,
zum Bezirkscommandeur des Landwehrbataillons Bruchsal ,

Oberstlieutenant Ludwig von Renz , unter Charakterisi¬
rung als Oberst , zum Bezirkscommandeur des Landwehrba¬
taillons Offenburg ,

Major Karl Specht , Platzmajor bei der Garnisonskom¬
mandantschaft Karlsruhe , zum Bezirkscommandeur des Land¬
wehrbataillons Lörrach ,

die Hauptmänner :
Karl von Pierron , Platzmajor bei der Garnisonskom -

mandautschaft Mannheim , und
Heinrich Peterson

werden , Ersterer zum Adjutanten beim Bezirkskommando des

Landwehrbataillons Heidelberg und Letzterer zum Adjutanten
beim Bezirkskommando des Landwehrbataillons Karlsruhe
ernannt .

Ferner werden die Oberstlieutenants :
Ludwig Dürr , Ingenieur vom Platz in Rastatt ,
Hypolit Wirth , Kommandeur des 2 . Dragonerregiments

Markgraf Maximilian , und
Wilhelm Lebeau , Mitglied des Kriegsministeriums ,

zu Obersten befördert .
Erhält Oberstlieutenant Ludwig Keßler vom Armeekorps

den Charakter als Oberst , und
Generalauditor Gehcimerath 1>r. Wilhelm Brauer die

Gradzeichen des Generalmajors .

Sergeant Karl Brutschy im Feld - Artillerieregiment
wird zum Portepeefähnrich befördert .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
10 . März d . I . allergnädigst geruht ,

den mit Sitz und Stimme in das Kriegsministerium be¬

rufenen Sekretär Hermann Krümmel zum Assessor bei die¬

sem Ministerium zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme.
Wien , 11. März. Ungarische Delegation . De¬

batte über das MilitLrbudget . Der Ministerpräsident
Andrassy vertheidigt die Politik der Regierung gegen den

Vorwurf , den Frieden nicht aufrichtig genug anzustreben . Die

Regierung sei bemüht , den Frieden zu erhalten ; allein die

Friedensliebe genüge nicht , wenn von anderer Seite aus den

Krieg hingearbeitet werde . Hofrath Falcke , welcher Baron

Beust vertritt , erklärt , Oesterreich unterhalte die besten Be¬

ziehungen zum Norddeutschen Bund , wofür der Abschluß des

Zollvertrags der sicherste Beweis sei . Wenn die Beziehungen
bis jetzt noch nicht herzlicher geworden , so sei die Ursache in
der von anderer Seite in dieser Richtung noch nicht kundge¬
gebenen Bereitwilligkeit zu suchen. Im Orient werde Oester¬
reich , wenn nicht durch flagrante Ereignisse zum Handeln ge¬
zwungen , die strengste Neutralität beobachten. Generalmajor
Grivicic , der Vertreter des Kriegsministers , vertheidigt
die Aufrechterhaltung der Einheit der Armee.

-j- Wien , 12 . März . Unterhaus . Der Justizminister
brachte heute einen Gesetzentwurf über Aushebung der Schuld -

Haft ein. Die Gesetzentwürfe , betreffend Aufhebung des

Wuchergesetzes und Aufhebung des Staatsraths , wurden im
Sinn der Regierung in entgiltiger Lesung angenommen .

Karlsruhe, 12. März. Vollständiges Wahlergeb n iß
im II. Wahlkreis :

Kirsner 9134 Stimmen ; Fürst 5119 .

Deutschland.
Karlsruhe, 12 . März. Oeffentliche Blätter bringen die ,

Nachricht, Preußen sei von süddeutscher Seite veranlaßt wor¬
den , mit dem Projekte der Einführung der Tabakssteuer jetzt
vorzugehen . Welche Thatsachen dieser Angabe zu Grunde

liegen, wissen wir nicht . So viel aber glauben wir versichern
zu können , daß der badischen Regierung die betreffende Vor¬

lage nach der bisherigen Behandlung der Sache unerwartet

gekommen ist und daß dieselbe , soweit sie den Inhalt dieser
Vorlage bis jetzt hat prüfen können , kaum in der Lage sein
wird , dem gestellten Antrag ihre Zustimmung zu ertheilen .

München, 11 . März. Eine Entscheidung des Königs in
Bezug auf die Besetzung des Ministeriums des Innern ist
noch nicht erfolgt . Regierungsdirektor v . Hörmann , der

hieher berufeil war , ist gestern nach Würzburg wieder zurück¬
gekehrt.

Darmfia- t, 10 . März. Seit einiger Zeit befinden sich
in Wiesbaden , Spandau und Castel kleine Kommandos un¬
seres Militärs , um den preußischen Dienst genau ken¬
nen zu lernen . Wie man hört , werden demnächst verschiedene
Unteroffiziere und Soldaten die Zentralturnanstalt in Berlin

besuchen . — Nach einer heute Vormittag von Berlin einge¬
troffenen telegraphischen Depesche sollen sofort die Verhand¬
lungen wegen des Baues der Hanau - Ofsenbacher
Bahn gepflogen werden und steht die Abreise des Mini -

sterialraths Schleiermacher nach Berlin bevor .

Weimar , 10. März. Der Landtag hat in seiner heu¬
tigen Sitzung die Vorlage , betreffend den Bau einer Eisen¬
bahn von Gera nach Eichicht, angenommen .

Schleswig , 10 . März. Wie es heißt , wird aus Mailgel
an einer passenden Lokalität die Verlegung des Sitzes der ver¬
einigten schleswig - holsteinischen Regierung in

hiesige Stadt noch bis auf Weiteres verschoben werden.

Berlin , 10 . März. Wie man dem „Frkf. Journ.
" schreibt,

wäre Folgendes der summarische Inhalt der dem Zoll -Bundes -

rath in seiner gestrigen Sitzung gemachten Vorlage über die
anderweite Besteuerung des Tabaks :

Die auf den inländischen Tabaksbau zu legende Steuer soll 6 Sgr .

pro je 3 yuadratruthen preußischen Maßes betragen, oder 21 Kreuzer

süddeutscher Währung . Eine Vorausbezahlung der Steuer soll nur

zur Hälfte , im Monat April , stattfinden und die andere Hälfte erst

nach der Ernte , im Monat Dezember, entrichtet werden. Auf im In¬
land erzeugten Tabak soll beim Export ins Ausland die entrichtete

Steuertzvergütet werden, und zwar für Rohtabak in der Höhe von

1 Thlr . und für Fabrikate in der Höhe von 1 Thlr . 5 Sgr . pro

Ztnr . ; der Zoll-BundeSrath soll jedoch ermächtigt sein , die betreffende

Steuervergütung unter Umständen auch aus bezw . 1 Thlr . 10 Sgr .

und 1 Thlr . 15 Sgr . zu erhöhen. Die Steuer soll zuerst von dem

im Jahr 1869 zu baumden Tabak zur Erhebung kommen und soll

gleichzeitig auch eine theilweise Aenderung des Eingangszolls auf aus¬

ländischen Tabak ins Leben treten , und zwar dahin , daß die Steuer

auf Rohtabak dann 6 Thlr . oder 10 fl. 30 kr . (dieselbe beträgt jetzt
4 Thlr . oder 7 fl .) und die Steuer auf Cigarren 25 Thlr . oder 43 fl.
45 kr. (dieselbe beträgt jetzt 20 Thlr .) bettagen soll . Die Steuer auf
Tabakfabrikate und auf Schnupftabak (11 Thlr . und 20 Thlr .) bleibt

dagegen unverändert . Erläuternd fügen wir noch hinzu , daß der

preußische Morgen 180 Quadratruthen hat und daß demnach die in

Vorschlag gebrachte Tabaksdau -Sleuer 12 Thlr . xr . Morgen betragen
würde. Der übrige Inhalt der Vorlage bezieht sich auf Ausführungs¬
vorschriften , die zunächst kein weiteres Interesse haben.

Berlin , 11 . März . Die „ Prov.-Corr.
" meldet : „Für

den Handelsvertrag mit Oesterreich ist eine achtwöchentliche
Ratifikationsfrist festgesetzt ; der Vertrag soll vom 1 . Juni ab
in Kraft treten , gleichzeitig mit dem Eintritt Mecklenburgs in
den Zollverein . — Prinz Napoleon verfolgt hier keine po¬
litischenZwecke ; die zuvorkommende Aufnahme , die er hier ge¬
funden , entspricht den zwischen Preußen und Frankreich "^ ?
stehenden freundschaftlichen Beziehungen .

"

Der Justizausschuß des Bundesraths des Norddeut¬
schen Bundes hat heute Nachmittag über den mit Nordamerika
wegen der Staatsangehörigkeit der Ausgewanderten abzuschlie¬
ßenden Vertrag berathen . Die Kommission zur Ausarbeitung
einer Zivil -Prozeßordnung für den Nordbund beriech heute
unter demVorsitz des Justizministers über die Aufhebung der
Schuldhaft . — In Folge einer ministeriellen Aufforderung
an die Bezirksregierungen sind soeben den Amtsblättern War¬
nungen gegen die Auswanderung nach Peru zugegangen . —
Das „ Berliner Amtsblatt " sagt , man kenne den Plan , 5000
Deutsche zur Auswanderung vis Antwerpen nach Lima zu
verlocken , unter dem Vorwand der Gründung einer Kolonie
am Mayrofluß . Das Blatt warnt energisch davor . — Die

„Kreuz -Ztg .
" theilt mit , daß Graf Bismarck dem Prinzen

Napoleon zu Ehren morgen ein großes Diner veranstalten
werde. Heute Nachmittag habe bei Graf Bismarck eine ver¬
trauliche Besprechung der Mitglieder des Staatskabinets statt¬
gefunden . — Gegen das Blatt „Zukunft " ist wegen eines
Leitartikels über die Nothwendigkeit der Organisation der de¬
mokratischen Partei eine Voruntersuchung wegen Auf¬
forderung zum Hochverrath eröffnet . — Der Mini st er des
Innern kehrt zu Ende der Woche aus den Nothstandsdistrik -
ten Ostpreußens zurück.

x) Berlin , 11 . März . Wie verlautet , ist bei der Verein¬
barung des Handels - und Zvllv ertrags mit Oester¬
reich festgesetzt worden , daß dieser Vertrag einstweilen bis
zum Schluß des Jahres 1877 gelten und dann weiter dauern
soll, wenn er nicht 12 Monate vor diesem Termin gekündigt
wird . Die wesentlichsten Bestimmungen des neuen Vertrags
sind folgende : Zwischen beiden Vertragsgebieten soll keinerlei
Ein - , Aus - und Durchfuhrverbot bestehen, ausgenommen die
Gegenstände , für welche aus Gesundheitsrücksichten oder wegen
Kriegsverhältnisse solche Verbote schon erlassen sind, oder er¬
lassen werden müßten . In Bezug auf die Ein - , Aus - und
Durchgangszölle soll kein dritter Staat mehr begünstigt wer¬
den, als die kontrahirenden Theile sich gegenseitig zugestehen.
In Folge dessen treten die Begünstigungen , welche durch frü¬
here Verträge bereits dritten Staaten eingeräumt sind , nun
auch ohne Weiteres für die beiden Kontrahenten in Kraft .
Ausgenommen sind hiervon nur solche Begünstigungen ,
welche in besonderen Verträgen ausschließlich an¬
deren Staaten schon zugestanden sind. Im Allgemeinen
beruhen die in dem neuen Vertrage stipulirten Verkehrs¬
erleichterungen auf dem Grundsatz des freien Eingangs
roher Naturprodukte und der Lollermäßigung für gewerb¬
liche Erzeugnisse . Ausgangsabgaben werden beim Ueber -
gang aus dem einen Zollgebiet in das andere nicht er¬
hoben , mit Ausnahme einiger bestimmt angeführten Artikel .
Durchgangsabgaben fallen ganz weg . Von inneren Abgaben
für Rechnung des Staates , der Gemeinden oder Korporationen
dürfen Erzeugnisse des einen Gebietes in dem andern nicht
höher betroffen werden , als die eigenen Landeserzeugnisse . Die
Angehörigen beider Zollgebiete werden in Bezug auf Abgaben
vom Handels - und Gewerbsbetrieb den Inländern vollständig
gleichgestellt. Diese Bestimmung findet aber der besonderen
polizeilichen Vorschriften wegen keine Anwendung auf das
Apothekergewerbe und auf den Gewerbsbetrieb im Umher¬
ziehen . Auf Messen und Märkten sollen die Angehörigen jedes
Zollgebietes bei der Ausübung des Handels und beim Absatz
eigener Erzeugnisse ebenso behandelt werden , wie die eigenen
Staatsangehörigen . Kaufleute und andere Gewerbetreibende ,
welche in ihrem Lande schon Geschäftsabgaben entrichten , sollen
bei Bestellungen und Ankäufen im andern Gebiete keine Ab¬
gaben weiter zahlen . Jeder der beiden Kontrahenten hat das
Recht, im andern Gebiete an allen den Plätzen Konsuln anzu¬
stellen, wo überhaupt fremde Konsuln zugelassen werden .

Oesterreichische Monarchie .
-j-s Wie « , 11 . März . Dem Vernehmen nach wird die

römische Kurie erst dann eine öffentliche Kundgebung
gegen Oesterreich in Szene setzen , wenn die gegenwärtig noch
in der Verhandlung begriffenen Gesetze konfessionellen In¬
halts von sämmtlichen gesetzgebenden Faktoren beschlossen ,
bezw . sanktionirt und mit Gesetzeskraft verkündigt find . Es
ergibt sich daraus , daß die Allokution , welche der Papst in den
nächsten Tagen im Konsistorium hält , ihre Spitze nicht speziell
gegen Oesterreich kehren und die mit Oesterreich schwebenden
Streitfragen entweder gar nicht oder doch nur obenhin berüh¬
ren wird , und es ergibt sich in weiterer Folge daraus , daß der
Bruch mit Rom , wenn es zu einem Bruche kommen sollte,
wenigstens noch nicht in nächster Zeit bevorsteht .

Pesth, 11 . März . Der ungarische „Lloyd" veröffentlicht
einen Ministerialerlaß bezüglich der Suspendirung des
Demokratenklubs . Der Erlaß ist aus dem Ministerrath
hervorgegangen und sagt , das Ministerium könne derartige
Klubs , die man gleich einem Netz über das ganze Land aus -

zudehmen beabsichtige und deren Zweck gegen die Ausgleichs¬
gesetze gerichtet sei , nicht dulden .

Schweiz.
Bern, 11 . März . Der Bundesrath hat heute unter Zu¬

ziehung des Landammans Heer dessen Instruktionen für die



bezüglich Abschluß des neuen deutsch - schweizerischen
Postvertrags stattfindenden Unterhandlungen sestgestellt.

Italien .
Floren, , 7 . März . (Köln . Ztg .) Die Einführung der

Couponst euer auf die Rente ist gegenwärtig von der

Kammer sowohl als von der Regierung beschlossen . Die fran¬

zösische Gesandtschaft hat Hrn . v . Moustier davon benachrich¬
tigt , und dieser drohte zuerst , wenn die Steuer eingeführt
würde , die italienischen Werthe von der Pariser Börse zu ent¬

fernen . Der General Menabrea hat dagegen vorgestellt , daß,
wenn man den Coupon in Paris in klingender Münze ohne
Abzug bezahle, die ganze italienische Rente sich in Paris be¬

zahlen lassen werde , und daß die Mahlsteuer nicht ohne die

Rentenfteuer votirt werden würde , und dieser Umstand würde
die «Alienischen Finanzen mit äußerster Zerrüttung , vielleicht
mit einem Bankerott bedrohen . Es scheint, daß man sich in

Paris allmälig ruhiger zeigt. Diese Angelegenheit war auch
die einzige Veranlassung für den eifrigen Depeschenwechsel
zwischen Paris und Florenz in den letzten zehn bis zwölf
Tagen . — Der König hat den Marchese Ginovi zum Syndi¬
kus von Florenz ernannt .

Floren , , 10. März . Lord Clarendon ist nach Paris
zurückgereist ; wie es heißt, waren seine Bemühungen in Rom

erfolglos . Admiral Farragut ist mit dem nordamerika¬
nischen Geschwader in Neapel eingetroffen .

Floren, , 10 . März . Aus Rom wird die Ankunft des
kanadischen Freiwilligenkorps gemeldet, im Ganzen
134 Mann . Dieselben werden größtentheils in die einzelnen
Zuavenkompagnien vertheilt . Eine gewisse Anzahl Frei¬
willige , die des Fenierthums verdächtig sind, werden nicht ein¬

gestellt.
Rom , 4 . März . Man schreibt der „Köln . Ztg .

"
: Der

Papst ist fester als je entschlossen , nirgends nachzugeben,
alle Positionen der Kirche zu behaupten . Welche Resultate
die Sendung des Barons Baude gehabt , ist noch unbekannt ;
mit den Verhandlungen in Bezug ans das österreichische
Konkordat steht es aber sehr schlimm. Ich kann Ihnen hier¬
über folgendes Nähere berichten. Der Graf Crivelli hat sich
von Beginn an sehr ungeschickt benommen : er hat Jedem , der
es hören wollte , mitgetheilt , seine Sendung sei sehr schwierig
und werde fast sicher scheitern. Bei der ersten Audienz , die er
bei dem Papst hatte , erklärte er diesem , Oesterreich verlange
eine totale Abänderung des Konkordats . Pius IX. antwor¬
tete in seiner gewöhnlichen gutherzigen Weise : „Mein Sohn ,
die Konkordate sind wie die Kleider , sie lassen sich verlängern
und verkürzen.

" Der Graf nahm diese Antwort als Einwil¬

ligung des Papstes in alle Abänderungen des Konkordats
und berichtete in diesem Sinn nach Wien . Hieraus antwor¬
tete Hr . v. Beust , die neue Gesetzgebung des Kaiserstaats sei
die unverrückbare Grundlage für jedes neu abzuschließende
Konkordat . Diese Behauptung erzürnte den Papst sehr , wel¬

cher erklärte , daß gewisse Artikel der gegenwärtigen österrei¬
chischen Gesetzgebung den Gesetzen und dem Geist Z>er Kirche
völlig widersprächen und deßhalb von dem heil. Stuhl nicht
angenommen werden könnten . Auf dieses Signal hin begann
der Krieg zwischen dem Kabinet und dem Episkopat in Oester¬
reich . Von diesem Augenblick aber wurde es unmöglich , sich
zu verstehen, und die Verhandlungen sind beinahe ganz auf¬
gegeben. Das Kabinet des Vatikans ist überzeugt , daß der

Kaiser Franz Josef , seinen eigenen Neigungen überlassen ,
von dem jetzt eingeschlagenen Weg zurückkommen werde. Alle

Anstrengungen der römischen Diplomatie , sowie des österrei¬
chischen Episkopats , der in diesem Sinn geheime Instruktio¬
nen von Rom erhalten hat , zielen also dahin , das Ministe¬
rium Beust zu stürzen. Der Kardinal Antvnelli hat Msgr .
Falcinelli beauftragt , der Kaiserl . Regierung deutlich zu ma¬

chen und hat auch dem Grafen Crivelli angedeutet , daß , wenn
die Wiener Regierung nicht bald die kirchenfeindlichen Gesetze
zurücknehme, die Nunziatur Wien verlassen werde . Doch
glaubt man hier nicht, daß die Sachen so weit kommen wer¬
den. — Hrn . v . Arnim gibt sich unter der Hand viele Mühe ,
der Stifter einer päpstlichen Nunziatur in Berlin zu werden .
Man glaubt , daß seine Bestrebungen binnen kurzem völlig
gelingen werden .

Frankreich .
* Paris , 11 . März . Der „ kl. Moniteur" führt heute in

seiner Wochenschau noch einmal die letztgesprochenen Frie¬
de n s wort e des Hrn . Rouher an und fügt bei :

Die weise Stimmung , in der sich jetzt die Politik der europäischen
Kabinette befindet , entspricht vollkommen den allgemeinen Jnteressm ,
und man darf daraus wohlthätige Wirkungen für die Befestigung des

Vertrauens und den Fortbestand der Ruhe erwarten .

Auch das Wiederzustandekommen eines zwischen den päpst¬
lichen und den italienischen Behörden fniher getroffe¬
nen Abkommens wird bestätigt . Der „Moniteur " erblickt
darin en>. günstiges Anzeichen und meint , man möge alle Maß¬
regeln aufmuntcrn , welche aus dem praktischen Gebiet gut
nachbarlicheBeziehungen zwischenItalien und dem heil . Stuhl
herzustellen vermögen.

Wie die „Presse" erfährt , wird das Anlehensprojekt erst
wenn Hr . Schneider das Präsidium der Kammer wieder über¬
nimmt , also schwerlich vor 12 Tagen , an die Büreaus gelan¬
gen. Man glaubt , daß Baron Jerome David morgen die

Diskussion über das Versammlungsrecht eröffnen werde , na¬

mentlich um die beschränkenden Bestimmungen und die den

Gerichten übertragene große Gewalt zu vertheidigeu . Die
vier durch Hrn . v . Kerveguen verläumdeten Blätter werden
morgen in der Kammer ihr Gesuch Vorbringen , gegen diesen
Abgeordneten klagend vorzugehen.

Die „France " eröffnet ihre Spalten mit einem langen
Leitartikel über Hrn . Johnson und seinen Konflikt . Sie
stellt sich entschieden auf die Seite des Präsidenten gegen seine
Anklage im Repräsentantenhaus und meint , daß , selbst wenn
die Verfassung demselben wirklich das von ihm eingeschlagene
Verfahren gestatte, dies eben ein Beweis sei , daß diese Ver¬
fassung nichts tauge.

Der „ Epoque " gehen aus Galatz Nachrichten zu , die sie

für äußerst glaubwürdig hält und denen zufolge den Ablaug -

nungen der Rüstungen in den Donauländern , von welcher
Seite sie auch kommen mögen, kein Glauben zu schenken wäre .
Diese Rüstungen dauern in sehr ausgedehntem Maßstab fort
nur werden sie mit großer Vorsicht vorgenommen , so daß
Durchreisende nichts davon merken.

Ein Telegramm aus Marseille meldet, daß Briefen aus
Algerien zufolge die Hungersnvth dort so fürchterlich sei ,
daß mehrere Fälle von Kannibalismus vvrgekommen wären .
Marschall Mac -Mahon ist nach Frankreich gereist , wo er um
eine Unterstützung von etwa einer Million Franken drin¬
gend nachsuchen will . Die Regierungsbehörden thun Alles ,
was in ihren Kräften steht, um der eingebornen Bevölke¬
rung Arbeit zu verschaffen .

Die „Patrie " läßt sich aus Toulon melden, daß dort ge¬
stern eine gewisse Aufregung herrschte, wozu die Revision der
Nationalgarde den Vorwand gab. Die Ruhe ist jedoch nicht
ernstlich gestört worden . — Rente 69 .45 , Cred . mob. 232 .50 ,
ital . Anl . 46 .

Paris , 11. März . Die Direktoren der „Liberte"
, des

„Avenir "
, der „Revue des deux mondes " und der „Debats "

haben an das Parquet das Ersuchen gestellt , den Baron v.
Kerveguenvor die sechste Kammer des Zuchtpolizei -Gerichts¬
hofes zu laden ; das Parquet hat diesem Ersuchen Folge
geleistet und Kerveguen zum 27 . d . M . vorgeladen . Morgen
wird dem Präsidenten des Gesetzgeb . Körpers das Ersuchen ,
den Deputirten v . Kerveguen gerichtlich zu verfolge » , über¬
reicht werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . März . Der Kronprinz wird am

Sonntag über Hamburg , München und Niest nach Athen
abreisen, wo er einen vierwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen
beabsichtigt und alsdann nach London gehen wird .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 9. März . (Nat.-Ztg.) Das Budget

für 1868 ist nun vom Reichsrath gebilligt worden und steht
die Veröffentlichung bevor. Dasselbe beziffert sich mit 478
Millionen (gegen 443im Vorjahr ) bei den Einnahmen ,
wovon 68 ' /.-> ( gegen 40 ^/s) Milk , außerordentlicher Einnah¬
men, und zwar ans den Anleihen der Jahre 1866 —67 . Die
Ausgaben sind mit 47485 (gegen 443 /̂s ) Mill . normirt ,
wovon auf die Staatsschulden 77 */s (gegen 73 ^/s ) Mill ., und
35 Mill . ( gegen 25 '4 ) auf Eisenbahn -Bauten kommen. —
Ein UkaS verordnet die Expropriation des zur Linie Peters¬
bur g - H e l s i n g f o r s nöthigen Landes . Unter dem General¬
leutnant Nordenstam , Vizepräsidenten des Oekonomiedeparte -
ments im finnländischen Senat , ist eine Kommission mit der
Leitung der Arbeiten dieser Bahn beauftragt .

Großbritannien
London, 10. März . Unterhaus . Maguire brachte

einen Antrag auf sofortige Jnbetrachtnahme der Lage Irlands
ein . Er sagte bei dieser Veranlassung , das Parlament sei
nicht allein für Irlands gegenwärtige Unzufriedenheit verant¬
wortlich , die Geschichte vergangenen Unrechts und geschehener
Gransamkeit laste schwer auf ihm. Die Union Englands und
Irlands sei durch Verrätherei und Bestechung bewerkstelligt
worden . Redner verweilte dann länger bei der Landfrage
Irlands . Zu der Regulirung derselben sei keine Bill aus¬
reichend , wenn sie nicht die Meliorationen des Grundpächters
sicherstelle . Redner widersprach der Behauptung Lord Mayo 's ,
der zufolge die Pächter keine Sympathien für die Fenier hät¬
ten . Das Parlament müsse in der Landfrage entschieden seine
Absichten kundgeben. Graf Mayo , Obersekretär von Ir¬
land , bezeichnte als die Quelle des Fenierthums die Nährung
des Haffes gegen England von Seiten der ausgewanderten
Irländer in Amerika. Er suchte angeblich falsche Angaben
betreffs Englands Maßregeln in Irland zu widerlegen . Die
Lage Irlands habe sich in den letzten 25 Jahren verbessert.
Mayo sagte, er werde in der nächsten Zeit mehrere Gesetzent¬
würfe über Entschädigung irischer Pächter für Landesverbesse¬
rung über die Resormbill einbringen . Nach Ostern schon
werde er Vorlagen über Eisenbahnen , über die Errichtung
einer katholischen Universität in Irland machen. Einige die
Religion betreffende Vorlagen würden jedoch nicht mehr in
dieser Session gemacht .

Amerika
Neu -Bork , 29 . Febr . Das Verhör Iohnson ' s wird

öffentlich stattfinden . Johnson wird aufgefordert werden , per¬
sönlich zu erscheinen oder sich durch einen Anwalt vertreten zu
lassen. Im Fall des Nichterscheinens werden die Verhand¬
lungen geführt , als wenn der Angeklagte sich nicht für schuldig
erkläre. — General Thomas hat gestern, in Folge einer Ein¬
ladung Johnson 's , einem Kabinetsrath als Jnterims -Kriegs -
minister beigewohnt.

Neu -Bork , 11 . März . Die republikanische Partei trug
bei den Wahlen in Neu - Hampshire den Sieg davon . Ihr
Kandidat Harriman wurde zum Gouverneur erwählt , und
auch in der neuen Legislative hat dieselbe die Majorität er¬
langt .

Bade «.
tzDonaueschingcn , 11 . März . Die Wahlfrage im zweiten

Kreis für das Zollparlament ist entschieden und unter Abschießen
von Böllerschüssen verkündet worden . Hr. Hofapotheker Kirsner erhielt
9134 Stimmen , Hr. Fürst v. Fürstenberg 5119 Stimmen . Ein Fackel¬
ständchen wurde dem Gewählten zu Ehren gebracht , woran sich ein
Banket im Schützen reihte .

Vermischte Nachrichten.
— München , 9. März . Die Leiche Königs Ludwig I . wurde

in der Gruft der Basilika , einer der schönsten Kirchen Deutschlands ,
bestattet. Sein Sarg steht neben jenem , der die sterblichen Reste der

Königin Therese birgt, die als eines der letzten Opfer der Cholera im

Jahr 1854 starb. Fern von seinen Ahnen , die alle in der Fraum - ,
Michaels- oder Thcatinerkirche ihre letzte Ruhestätte gefunden , ruht er,
feiner Anordnung gemäß , in einer jener herrlichen Bauten , welche auf

sein Geheiß entstanden, und die Bayerns Hauptstadt zu einem Wall¬
fahrtsort für den Kunstfreund gemacht haben.

— Hanau , 9. März . Wie die „H . M, " erfährt, find gestern zwei
Forstuntcrbeamte wegen Verbreitung sog . Aufruhrbricfe verhaftet
worden.

— Ratzeburg , 7. März . Laut amtlicher Bekanntmachung wird
sich die Ritter - und Landschaft des Herzogthums Lauenburg am
Freitag den 13. d. M . zu einem Landtag versammeln.

— Wien , 9 . März . (Fr . I .) Hiesige Blätter berichten , der

Fürstbischof von Trient sei nach Wim berufen worden all
»ullisnäum verbum impsratoris , wie es im Kurialstyl heißt , auf
Deutsch : um einen kaiserl . Verweis zu erhalten , weil er es gewagt,
einem ihm untergebenen Geistlichen zu erlauben , daß er die Trauung
des Erzherzogs Heinrich vollziehe , ohne daß die Kaiserl. Genehmi¬
gung Vorgelegen. Das offiziöse Organ des Kardinal - Erzbischofs von
Wien widerlegt heute diese Angaben, indem es versichert , ?aß eben so wenig
eine eigentlicheTrauung stattgefundenhabe, als ein vorgängiges Aufge¬
bot , wie eS gesetzlich vorgeschrieben sei . Am Vermählungslag fei der
Propstpfarrer von Botzen in das erzherzogl . Schloß geladm worden,
und er habe sich , ohne zu lvissen, was sich vorbereile , und in der Meinung ,
er sei zur Tafel geladen, dorthin begebm . Im Schloß angekommen,
sei er sogleich in einen Saal geführt worden, wo der Erzherzog Hein¬
rich mit Fräulein Hoffmann und zwei Herren sich befand. Ohne
Weiteres habe nun der Erzherzog die Worte ausgesprochen: „Ich er- ,
kläre hiermit in Gegenwart des rechtmäßigen Pfarrers und zweier
Zeugen dieses hier anwesende Fräulein als meine Frau . " Eine ent¬
sprechende Erklärung sei hierauf von Seile des Fräuleins Hofsmann
erfolgt . „Hiermit " — schließt das klerikale Organ — war die Ehe
nach dem kanonischen Gesetz giltig geschlossen. Daß eine Verantwor¬

tung von Seite des Bischofs oder Pfarrers hiernach nicht statthaben
kann , ist klar.

"

Wien , 10. März . Von dem letzten Empsangsabend bei Hrn .
v . Beust wird eine nicht unbezeichnende kurze Konversation erzählt. Ein

Reichsraths -Mitglied , das sich durch die indiskrete Naivität seiner Nach¬
forschungen auf dem Gebiete der hohen Politik einm gefürchtetenNamm

gemacht, fiel den französischen Botschafter mit der Interpellation an , ob
es richtig sei, daß Frankreich in nächster Zeit die orientalische Frage zu
stellen die Absicht habe . . Ich weiß es nicht — entgegnete der Herzog
v. Gramont — aber so viel , glaube ich , wird richtig sein , daß wir

zu der orientalischen Frage gehen und daß wir nicht warten werden,
bis es ihr gelegen ist, zu uns zu kommen .

"

— Zu der nun demnächst der gerichtlichen Verhandlung entgegen¬
sehenden Affaire Chorinsky , wie sie mit Recht jetzt genannt zu
werden scheint , schreibt man der ( freilich oft genug nicht zuverlässige»)
Wiener „ Presse" aus München : „Unter diejenigen Momente , welche
am meisten den Grafen Chorinsky graviren, ist in erster Reihe besten
Korrespondenz mit Julie v. Ebergenyi zu zählen. So liegt ein Brief
vor , welchen er von Wien an Julie v. Ebergenyi schrieb , als dieselbe
sich in München befand , um die furchtbare Thal zu vollführen . In
diesem Brief ermahnt Graf Chorinsky seine Geliebte , sie möge doch
kein Mitleid haben, sie möge sich nicht bethören lassen und nicht schwach
werden , damit ihrer endlichen Vereinigung nichts im Weg sei, und sie
möge ja die Pulver nicht verwechseln . Es ist ferner konstatirt, daß der
auf den Namen Julie v . Hovcth lautende Paß , mit welchem Julie
v . Ebergenyi reiste , von ihrem Geliebten , dem Sohn des Statthal¬
ters , mittelst seines Einflusses beschafft wurde. Daß das angeklagte
Paar sich bereits als Ehegatten betrachtete und auch schon alle Vor¬
bereitungen zu einer baldigen legitimen Schließung der Ehe getroffen
batte , dafür liegen volle Beweise vor. So ist entdeck: worden , daß
bei einem Graveur Monogramme zum Pressen auf Leinenzeug bestellt
waren , welche die Buchstaben 6 3 (Gustav — Julie ) verschlungen ent¬
halten sollten "

— In Brünn ist in der Nacht vom 7. ans dm 8. März in dem

Wirthshause „Zur Rose"
, welches viel von armen Leutm , die für bil¬

liges Geld ein Nachtlager wollen , besucht wird , die Wölbung zwischen
dem 1 . Stock und dem Erdgeschosse eingestürzt , und hat sämmtlich«
unten schlafende Menschen — etwa 30 der Zahl nach — begraben.
Der Wirth und eine Magd schliefen im 1 . Stock ; beide stürzten herab.
Die Magd war todt, der Wirth sehr stark beschädigt. Die Ausgrabun¬
gen wurden sofort mit Eifer betrieben und erst am Nachmittag des 8.
vollendet. Im Ganzen wurden 16 Todte und 3 Verwundete, darunter
eine Person schwer verletzt , an's Tageslicht gefördert . Ein junger
Mensch kam zwischen mehrere Balken so zu liegm , daß sein Leib ganz
unberührt blieb. 12 Personen, die rechts an der Wand lagen, konnten

sich in die Fensternischen rettm .
— Paris , 10. März . Der mit Aufträgen an die französische

Regierung betraute Agent des vormaligen Königs von Hannover , Re -

gierungSrath a . D . Meding , ist weder von dem Staatsministcr
Rouher noch von dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Mar¬

quis Moustier , empfangen worden.
— Kopenhagen , 10. März . Der Bildhauer Professor H . W .

Bissen (geh . 1798) ist heute gestorben .

Für die Nothleidenden in Ostpreußen ist weiter bei uns
eingegangen : Ertrag einer durch die Harmoniegesellschaft in Philipps¬
burg veranstalteten Äbendunterhaltung 26 fl. Ferner speziell für
die Gemeinde Szabiency : Bon E . E . 1 fl. 45 kr. , von X . P . Z .
1 fl . ; zusammen 52 fl . 35 kr. Im Ganzen 1086 fl. 14 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit .
Karlsruhe , den 12 . März 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 12. März , 2 Uhr 50 Min . Nachm . Oesterr. Kredit¬
aktien 192^ 4, Staatsbahn -Aktien 259°/«, National 55'/ «, Steuerfrei «

51 °/tz, 1860r Loose 72°/« , Oesterr. Valuta 102'/«, 4proz. bad. Loose
98 °/«, Amerikaner 75°/, «, Gold —.

Karlsruher WitternugSbeodachtimgeu.

11 . März .

Morgens 7 Uhr 2'

Mittags 2
Nacht« 9

Barometer.

!7 - 8,47"
8,13"
7,93" '

Ther-
mo- Wind. Himmel.

Meter.
1- 4.0 S .W . aanz bew .
4- 8.8 stark .
-s- 3,5 schw . .

Witterung .

trüb , frisch
Sonnenbl . , mild
heiter, frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . A Herm - Kroenlein .

GroßkerzoqlicheS Hoftheater .
Freitag 13 . März . 2 . Quartal . 38 . Abonnementsvor¬

stellung . Der fliegende Holländer , romantische Oper in
3 Akten , von Richard Wagner .



Z.i.351. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge Vereinbarung mit Len betreffenden Eisen¬

bahn-Verwaltungen wird am 15 . d. Mts . ein direk¬
ter Güterverkehr zwischen diesseitigen Stationen und
solchen der Königlich sächsischen westlichen Staatsbahn
via Mosbach — Würzburg —Hos bezw. Konstanz—
Lindau —Hof ins Leben treten.

Von dem für . diesen Verkehr gütigen Tarif können
einzelne Exemplare bei den Güterspeditionen zum
Kostenpreis bezogen werden.

Karlsruhe , den 10 . März 1868 .
Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_

Bueb .
Z . r.345 . Ossenburg .

Bekanntmachung.
Organistenstelle betr.

Die Stelle eines Organisten an der katholischen
Pfarrkirche zu Offenburg — verbunden mit einem
jährlichen Gehalt von 360 fl. — nebst Accidenzienim
beiläufigen Betrag von 125 fl . — soll in Bälde besetzt
werden. Man verlangt , daß Bewerber um diese
Stelle nebst der erforderlichenGewandtheit im Orgel¬
spiel auch diejenigen Kenntnisse in der Instrumental¬
musik besitzen , um gründlichen Unterricht im Kirchen¬
gesang erlheilen und die Leitung der Festmessen über¬
nehmen zu können.

Gesuche nebst Zeugnissen über Befähigung sind
binnen 3 Wochen bei der Unterzeichneten Stelle
einrureichen.

Offenburg , den 11 . März 1868.
Kath. Stiftungskommission .

Pellissier .
Z .i .346. Nr . 69. Ueberlingen .
Vakantes Stipendium.

Das v . Jllmense e' sche Familien -Stipendium , im
Betrage von jährlich 40 fl. , ist erledigt. Darauf haben
nur Verwandte des L-liflers und unter diesen zunächst
Jene Anspruch , welche sich dem geistlichen Stande
widmen.

Der Stipendiat ist verpflichtet, für jedes Jahr , so
lange er im Genüsse des Stipendiums gewesen ist,
nach erlangter definitiver Anstellung 10 fl . an den
v . Jllmensee ' schen Stipendienfvnd zu ersetzen,
worüber derselbe bei der Verleihung einen Revers aus¬
zustellen hat .

Die Kompetenten um dieses Stipendium haben ihre
Anmeldungen unter Vorlage der Verwandtschaftsnach¬
weise , sowie von Geburtö -, Vermögens - und sämmt -
lichen Studienzeugnissen binnen 4 Wochen bei
UnterzeichneterStelle einzurcichen.

Ueberlingen, den 6. März 1868.
Kath . Stiftungskommission .

Stöhr . St erb .
Mayer .

Z .i.228 . Stuttgart .

Pferdemarkt .
Der Stuttgarter Pferdemarkt findet in diesem Jahre

am 20. und 21 . April statt.
Für Fourage - Vorräthe und Stallungen , für letztere

namentlich im neuen städtischenStallgebäude , ist ge¬
sorgt ; rechtzeitigeAnmeldung hiefür bei dem Markt¬
meisteramt wird empfohlen.

Während des Marktes werden eine größere Anzahl
arabischer Voll- und Halbblutpferde aus den Gestüten
und den Marställen Seiner Majestät des Königs , so¬
wie Pferde aus den K. Landesgestüten zum Verkauf
kommen.

Die K. Eisenbahn -Direktion hat für den Transport
der Pferde nach Stuttgart vom 16. bis 21 . April und
dm Transport aus Stuttgart vom 22. bis 27. April
einschließlich auf den K. württemb . Staatseisenbahnen
eine Begünstigung dadurch gewährt, daß in denjenigen
Fällen , in welchen Pferde auf Güterwagen zur Beför¬
derung mit Personenzügen aufgegeben werden
und Betriebsrückfichten diese Beförderung nicht unzu¬
lässig machen , auf den Tarzuschlag von 50 Prozent
der für die Benützung der Güterzüge berechneten Taren
verzichtet wird . Für Pferdelransporle mit Güter -
zügen ist die allgemein ermäßigte Tare zu bezahlen.

Für die ausgezeichnetsten, von Ausländern und In¬
ländern zu Markt gebrachtenPferde sind Prämien
ausgesetzt .

Mit dem Markt ist eine Lotterie von Pferden ,
Equipagen und andern Fahr - und Reitrequisiten mit
Loosen 4 30 kr . verbunden . Hauptagent für den Ver¬
kauf der Loose ist Kfm. E. Fetzer , Kanzleistraße
Nr . 20.

Eine Ausstellung für die Wagenfabrikation
und Sattlerei mit Verkauf wird in der neuen
Markthalle veranstaltet .

lieber die Dauer des Pferdemarktes wird eine Markt¬
zeitung ausgegeben , welche den Pferdehändlern und
den Gewerbtreibenden zur Benützung empfohlen wird ;
die Ausnahme in die Zeitung vermittelt das Markt¬
meisteramt.

Dm 4. März 1868.
_ Der Gemeinderath._
Z .i .58. Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht.
Durch Verloosung wurden nachstehende Obligationen

zur Heimzahlung auf den 1 . September d. J . bestimmt:
Obligatio »» L .L1. ^ » L « « fl. :

Nr . 209 , 418 . 472 , 500.
Obligatio »« Llt . « » S « fl

Nr . 17,191 , 202, 231 , 410, 424, 537, 557, 698.
Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem

1. Septbr . d. I . auf.
Karlsruhe , den 27. Februar 1868.

_
Das Komitee .

Z .iL79 . Karlsruhe .

Wirthfchaftsver-
pachtlmg.

In - er besten Lage - er Stadt
Karlsruhe ( Mitte - er Stadt ) ist
ein neugebautes geräumiges Lokal
mit Restaurationsgerechtigkeit auf
den 23 . April d . J . an einen tüch¬
tigen Wirth auf mehrere Jahre zu
verpachten. Näheres ist zn erfah¬
ren SopbienstraHe Rr . 3L im un¬
tern Stock bei Hrn . Bregenzer

Z .i. 337.

Bei
stehende

Bekanntmachung .
der am ö. d . M. stattgehabten Pferveverloosung find auf nach -
Loos-Nirmmeru Gewinnste gefallen.

Loos -Nummer :
13 50 121. *256 . 324 . 326 . 413 . 472 . 491. 500. 563 . 612. 627. 643. *354. 870 . 882 . 937. 1007.

1024 1059 1118 . 1136 . 1260 . 1324 . 1374 . 1473 . 1564 . 1582 . 1598. 1625 . 1684 . 1708. 1751 . 1806.

1838
'

1906.
'

2064 . 2103 . 2140 . 2174 . 2200 . 2266 . 2458. 2644 . 2744 . 2802. 2919 . *2948. 2949 . 2956.

2995 3184 . 3191 . *3199 . 3200. 3208. 3213 . 3402. 3433. 3470 . 3530 . 3570 . 3672 . *3716. 3745. 3749.

3764
'

3772 . 3905 . 3907. 3975 . 4065 . *4078 . 4111 . 4123 . 4128 . 4260 . 4345 . 4374 . 4376 . 4422 . 4486.

4506
'

4530 4590 . 4617 . 4700 . 4818 . 4829 . 4869 . 4896 . 4967 . 5083 . 5092. 5099 . *5125. 5243 . 5476.
*5513 5518 . 5519 . 5529 . 5541 . 5569 . 5571 . 5578 . 5636. 5647. 5650. 5723 . 5754. 5809. 5820. *5825.

5838 . 5839 . 5916 . 5930. 5962. 6003 . 6055 . 6126 . *6188 . * 6191 . *6197. 6215 . 6261 . 6265 . 6358. *6366.

6552. *6602 . 6613 . 6651 . *6662 . 6672 . 6747 . *6824 . 6835 . 7113 . 7138 . 7330 . 7394 . 7404 . 7447 . 7482.

7498 . 7577 . 7696 . 7740 . 7750 . 7758 . *7771 . 7772 . 7880 . 7881 . 8003 . 8007 . 8030 . 8213 . 8315 . 8403.

8446. 8505 . 8550 . *8552 . *8579 . 8660 . 8701 . 8751 . 8812 . 8845 . 8912 . 8914 . 8985 . 9016 . 9017 . 9020.

9050 . 9155 9332 . 9404. 9519 . *9570 . 9594 9634 . 9664 . 9697 . 10,313 . 10,358 . 10,363 . 10,392 . *10,423.

10,500 . 10,594 . 10,597 . 10,627 . 10,643 . 10,671 . 10,714 . 10,911 . 10,958 . 11,001 . 11,173 . 11,187 . 11,214 .

11 258 . 11,291 . * 11,407. 11,492 . 11,573 . 11,589 . 11,650 . 11,782 . 11,881 . 12,050 . *12,341 . 12,473 . 12,545 .

12,662. 12 695. 12,738 . *12,744 . 12,747 . 12,832 . 12,995 . 13,009 . 13,123 . 13,147 . 13,183. 13,312 . 13,427 .

13 432. 13,539 . 13,553 . 13,571 . 13,572 . *13,585 , 13,638 . 13,650 . 13,805. 13,829 . 13,830 . 13,843 . 14,149 .

14 180 . 14 383. 14 456 . 14,471 . 14,525 . 14,606 . 14,673 . 14,915 . 14,939 . 15,013 . 15,058 . 15,305 . 15,312 .

15431 . 15 437 . 15 444 . 15 519. 15,526 . 15,586 . 15,587 . 15,650 . 15,665 . 15,752 . 15,764 . 15,801 . 15,805 .

15,828. 15,834 . 15,842 . 15,924 . 15,951 . 15,972 . 16,000 . 16,019 . 16,026 . 16 .152. *16,205 . 16,260 . 16,294 .

16,316 . 16,320 . 16,330 . 16,333 . 16,336 . 16,374 . 16,422 . 16,426 . 16,434 . 16,475 . 16,491 . 16,504 . 16,514 .
* 16,536. 16,552 . 16,591 . 16,627 . 16,628 . *16,702 . 16,715 . 16,920. 16,981 . 16,982 . 16,984. 16,992 . 17,009 .

17 151 . * 17 163. 17,297 . 17,314 . 17,443 . * 17,458 . 17,492 . 17,554 . 17,577 . 17,584 . 17,642 . 17,652 . 17,769 .

17)850. *18,010 . 18,026 . 18,153 . 18,164 . 18,283 .
Die mit * bezeichnet« Gewinne bestehen in Pferden und Chaischen.

Donaueschingen , den 5 . März 1868 .
Das Bertoofuugs -Komitee.

Für die Richtigkeit:

_
Rom , Notar ._

Auswanderer - u Passa -
gier -Beförderung

nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch

und deren Herren Bezirksagenten :
Julius Bodeuweder in Karlsruhe » Aug . Grieb in Durlach , Val . Sommer in Bruchsal , Fz. Cd.
Pseisser in Ettlingen, C. Kops, Kommissionär in Rastatt. _ Z .H.948 .

Theilhabcrgesuch.
freie mechanische Werkstätte wird ein Theilhaber, ent¬
weder ein tüchtiger Mechaniker oder Kaufmann , mit
einer Einlage von Frs . 20,000 gesucht . Offerten unter
Obillre lieb po«te restante öasel .

Z .e.698 . Oppen au .

Liegenschasten -Verstei-
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Augu¬
stin Müller , ledig, in Petersthal am

'

Dienstag den 7 . April l . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst nachbeschriebene Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis und
darüber geboten wird.

Liegenschaften .
Ein geschlossenes Taglöhnergut in Freyersbach , am

sogenannten Rein gelegen , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit Scheuer, Keller und Stallung
unter einem Dach , einem besonders stehendenWasch¬
haus , etwa 16 Vrtl . Ackerfeld , 16 Vrtl . Mattseld , 10
Rth . Garten , 30 Rth . Wildberg , zu 1 Vrtl . dem
Schuldner und zu 3 Vrtl . dem Josef Müller in
Petersthal gehörend .

Schätzungspreis . 4700 fl
Hievon erhält der zur Zeit von zu Hause abwesende

Schuldner mit dem Anfügen Nachricht, daß, wenn er
eine neue Schätzung und die Vornahme der Versteige¬
rung auf Zahlungszieler wünscht, eine deßfallsigerich¬
terliche Verfügung beizubringen ist , welch letztere aber
vor den letzten acht Tagen vor der Versteigerung nach¬
gesucht werden müßte .

Insbesondere wird derselbe aufgefordert , in der be¬
stimmten Tagfahrt zu erscheinen , oder aber, unter An¬
gabe seines Aufenthaltes , einen am Sitze des Gerichts
wohnhaften Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Zustellungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an die Verkündigungstafel des diesseitigen
Amtsgerichts angeschlagen würden .

Oppenau , den 4 . März 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ Ed. Eck , Großh . Notar ._
Z . i .347. Gemmingen bei Eppingen .

SLammholzversteigerung.
In der Freiherrlich vonGemmingen ' schen Wal¬

dung dahier, Distrikt Seigbügel und Eckbaum, werden
Freitag den 20 . dieses Monats ,

von Morgens 9 Uhr an ,
86 Eichenstamme, Bau- und Nutzholz, darunter

einige Holländer,
182 Fichtenstämme, Bau - , Nutz- und Sägholz , von

jeder Stärke ,
20 Forlenstämme , Bau - und Sägholz , auch für

Brunnenstöckegeeignet,
2 Atlaskirschenstämmchenund 1 Hainbuche,

14 fichtene Stangen
gegen baare Zahlung versteigert.

Die Steigerung beginnt im Seigbügel .
Gemmingen, den 11 . Marz 1868.

Freiherrlich von Gemmingen 'sche Güter - Verwaltung .
Z . e.741 . Nr . 7646 . Karlsruhe . (Oeffent -

liche Warnung .) Die Bitte der Bertha Zeltler
von Häg um Erlassung eines Sperrbefehls betr.

Der Bertha Zeltler von Häg ist ein von dem Vcr-
waltungsrathe der Allgemeinen Bersorgungsanstalt im
Großherzsgthum Baden unter dem 1. Juli 1867,
Nr . 851, über fünfzig Gulden ausgestelltes Sparbüch¬
lein in Verlust gerathen.

Es wird vor dem Erwerbe dieser Urkunde öffentlich
gewarnt.

Karlsmhe , den 7 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Vincenti .
W . Frank .

Z . e.723 . Baden . ( Vorladung zur Ver¬
kündung des Ganturtheils .) In der Gant¬
sache des Grafen Alfred v. Oberndorfs von Baden
wird Tagfahrt zur Verkündung des Ganturtheils auf

Dienstag den 24 . Mär .z b . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

festgesetzt, wozu die sLmmtlichenGläubiger mit dem
Beisatze vorgeladen werden , daß in Ansehung derjeni¬

gen, welche nicht erscheinen, das Urtheil gleichwohlfür
eröffnet gilt.

Baden , den 10 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
V.781. Mannheim . ( Bekanntmachung .)

In das Handelsregister wurde eingetragen :
1 ) O .Z . 257 d . Ges .Reg.

Die Handelsgesellschaft„ Salomon u. Mül -
l e r " dahier ist -aufgelöst . Julius Salomon
ist als Liquidator bestellt .

2) O .Z . 530 d . Firm .Reg.
Firma „S . Wormser " in Mannheim . In¬

haber ist Salomon Wormser , Kaufmann da¬
hier. — Ehevertrag ck. ll . Landau , den 22 . Mai
1367 , mit Albertine, geb. Beiersdorf , wel¬
cher besagt : Die Gütergemeinschaft ist auf die
Errungenschaft beschränkt im Sinne der Artikel
1498 und 1499 des bürgerlichen Gesetzbuches
mit ihren rechtlichen Folgen.

Mannheim , den 27. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .e.736 . Nr . 2973 . Vi kling eil . (Bekannt¬

machung .) Gustav Audria von Tiefcnhäusern,
Eisenbahnarbeiter , soll in einer Untersuchung als
Zeuge einvernommen werden.

Wir bitten , den Aufenthaltsort desselben uns an¬
zuzeigen.

Villingen , den 9 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .e.745. Nr . 5995 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung . ) Der unterm 4 . d . M , Nr . 5325, von
uns wegen durch Aufkäufen gestohlenenGoldes ver¬

übter Diebstahlsbegünstigung ausgeschriebene Ketten¬
fabrikant von Engelsbrand heißt mit seinem wahr«
Namen nicht H aller , sondern »Jakob G enthner * .

Wir bitten , auf diesen G enthner zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern.

Pforzheim , den 11 . März 1868 .
^

Großh . bad . Amtsgericht.
S ch e m b e r .

Z .e.709. Nr . 3903. Lörrach . (Vorladung .)
Der Dragoner Gustav Brunner von Brombach,
welcher

"auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
wegenDesertion in Anschuldigungsstand versetzt wurde,
wird zu der auf

Samstag den 28 . März d . I . ,
Vorm . Uhr .

zur öffentlichen Hauptverhandlung angeordnetm Tag¬
fahrt unter dem Bedrohen vorgeladen, daß bei seinem
Ausbleiben das Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt würde. »

Lörrach , den 27 . Februar !868 .
"

Großh . bad. Amtsgericht.
Losinger .

Z . e.718 . Nr . 1865 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Albert Becherer von Mahlberg , Tam¬
bour 0 . Klasse rm Großh . 3 . Linien-Jnfanterieregi -
ment , ist am 2. d . Mts . aus seiner Garnison Rastatt
entwichen und sein Aufenthalt nicht bekannt. Derselbe
wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
bei seinem Großh . Regimentskommando oder dahier
zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst die Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Desertion
gegen ihn beantragt wird . Zugleich wird dessen Ver¬
mögen mit Beschlag belegt.

Ettenheim , den 7 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Schneider .
Z . e.721 . Nr . 2095 . Staufen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung/ ) HoboistJosef August
Vogelsbcrger von Grunern ist desertirt. Da des¬
sen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe hier¬
mit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei dem Großh . Kommando des 5 . Linien-
Jnfanterieregimenls in Freiburg zu stellen , widrigen¬
falls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens
wegen Desertion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlagbelegt
und um Fahndung gebeten .

Staufen , den 8. März 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

H i p p m a n n.
vckt. S . Stöckle .

Z . e.702 . Nr . 2362 . Lahr . (Aufforderung .)
Leopold Herrmann von Ottenheim , Tambour II .
Klasse beim 3. Infanterieregiment , hat sich unerlaub¬
ter Weise aus seiner Garnison entfernt. Derselbe
wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , da sonst
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens weg »
Desertion gegen ihn beantragt würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Lahr, den 7. März 1868.

Großh . bad . Bezirksamt .
P ä ß l e r .

Z .e.713. Nr . 5406 . Müllheim . (Erledigte
Aktuarsstelle .) Bei diesseitigem Gericht ist bis
1 . Juni d . I . eine Aktuarsstelle mit 480 fl . fixem Ge¬
halt wieder zu besetzen. Meldungstermin 14 Tage.

Müllheim , den 5. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .e.740 . Nr . 2328 . Kork . (Dekopistenstelle .)

Bei diesseitigem Brzirksamtc ist die Stelle eines Deko-
pisten mit 300 fl Gehalt auf den 1 April l. I . zu be¬
setzen. Lusttragende wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Kork, den 11 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .

Frankzuri, 11. März . Staatspapiere .

Prcuß .

Franks.

Nassau

Krhcss.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G.Heff.

kvr voarpt.
5"/« Obligation . — Luxbrg .
4 '/, "/ » 00 . b. Roths. 95-/« P .
4"/« do. do . Oesterr.
3' /, °/n StaatSsch. —
3V»V» Obliqativn 8IV4 P .
3°/« do . 73 P .
4 '/, °/,Obl . b.Rothsch . 94V« P .
4»/° do. 86 -/4 P.
3V-°/o do. 82V4P.
4°/» Obl .Rthlr . ü105 89-/« P .
5Vo Obligation , b. R . 101V« G.
4'/, °/o IMng . 93' /. d .G.
4'/r°/o V-Mrig . 93V« G. Rußld .
4»

0 Ijährig 88 '/. G. Finnld.
4°/o ' /-jährig . 88' /. G.
4°/° Ablöf.-R . . 88 ' /« G. Belgien
3 '/, do . „ Italien
5°/«Obl .bMths . 4105 105-/ . G.
4' /, °/oObl . b . Roths. 92 -/« G . Schwd.
4°/o do. —
3' /-°/o do. —
4' /,Vo Obligation 93' /« P . Schwz.
4°/o do. 86' / , P .
3' /, °/ ° do . v. 1842 82' /. P .
4°/« Obligation 90'/« P .
3' /, °/« do. — N.-AM.
3 '/, °/,Obl .b.R . 4105 82V. P .

4«/oO.Fr . ü28kr .b.R .
4V« do . 4105k . b . R .
5»/o Niet. i. S . b . St.
hu/o do. 1852 i. Lst .
5°/« do . 1359 . .
5°/o do . 1864 „ , '
5°/« Met . v. 1865 °/>
5°/o Nat.-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5°/gdo . 1852C . b. R.
5"/o do. struerfr. 66
4'/,V « Met .-Obligat.
5°/oObl . in L. üfl . 12
4V- °/»Ob. i. R . L10b
4V? /°Wb . i.R .L105
4f/z>VoO. i.Fr . ü28kr.
5"/o Lomb . i. S . b. R.
5°/oVcnet. E. b . R . °/ ,. . * ***< !

79 --/ . P .

68' /« G .
64' /. bez.

69 G.
55-/« G.

50»/« G.
5l ' . G.
42 -/« G .
83 G.
8 l ' . « V.

101-,« G.
72V« G .
65V- G.

4V? /« O . i. R . ül05 !84' / « P .
4Vr°/« do. i. L. L12fl . >81V. G .
4V-°/°Pstf .üR . ü105 82 '/ , G .
4' /,VoEO >.i.Fr . 428 !l01 ' / , G .
4' /,V °Bern . Std .-O . 95V. G .
4°/« do . >88-/. G.
5°/o Gf . St .-O .Fr .28 100V« G.
6°ch St . i. D. r. 1881 .76 G.
6V0 do . r. 1882,75'/« bez .

Diverse Aktie» , Siseubahu-Aktieu aud Priorität» .
30/, Frankfurter Bank 126V« P.
3"/o Oesterr. Bank-Aktien 724 G.
5°/« . Cred.A. i. O. W. 192 -/,bG
5°/, Pfdbr . d. österr. Ered.-A. 87 P .
3°/ , Bayer . Bank 4 fl. 500 j —
4»/ °Pfändbr . d. bayr. Hyp.-B. 90 G.
5-/o Württemb . Pfandbr . b.R . ! —
4°/ , Darmst . B .-A. 4 fl. 250 223 P .
4°/, Mitleid . Er.-A. 4100 Th. 92 P .
4V,Luremb . Bank-Aktien s —
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 300 s —
Taunusbahn -Aktien 4 fl. 250 .331'/, P -
3' /, °/° Franks.-Han.-Eisnb.-A. !109' /« G.
4V,"/v Frankj.-Han. Prior .-O. —
4°/ ° Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. -
5°/aOesterr. Staats - Eismb.-A. 259 '/, HG
bVoElisab.-B . fl. 200 pr .St .V« 119 G.
5"/o Siebenb . E. B . steuerfr.V, 61' / , bez.
5«/, Mhm .-Wcstb .-Lkt. fl. 200 ! -
4°/ , Ludwho -Verb. Eisenbahn !156 -/ . P .
4"/ , Neustadt-Dürkheimer !88' /« G.
4' /,V » Pflt .Marbahu b.Roths. ! -

4V,°/o Bayr .Ostbahn-Aktien
4°/« Hess. Ludwigsbahn
3"/« Oester .St .-Ersnb̂ Prior .
P/Kest .Süd .Stm .Lom .EB .
3°/»Liv. E.D.KD.Fr.428k.
5V»ToSc. Centr.-Eisb .-Prior .
3«/« Thüring . E . -St .A. 40°/«
4>/? /° Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3°/ , Deutsch .Phönix 20°/« .
Franks. Vereins-Kasse
5-/Misabethbrhn -Prior . V,
5°/« do. neueste « miss. .
5°/oBöh .W .-B .P .i.S .b.R . .
5"/ , Siebmbürger E .-B .-Pr .
5°/«Galz. EarlLowb.PrO ). V,
5°/°Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
5°/»Schweiz .E.P .bLr . 428k .
4' /,V«Hesf. Ludwigsb.-Prior .
4V,V«Ludwh.-BNb .Pr .-Obl.
4vö »
4°/°SüddüSnk ..A.

'
40°/«Einz.

4°/oPfälz .Nrdb.-A. 25°/«Ez.

120'/, bG
132 -/4 G,
52' /« G .
43V« P .
28 P .
40-/H G .

94 P .

76-/4 G.
71-/4 P .
82V. G.
75 P .
103' /« G .
94' /, P .

88- .'. P .
242 P .
85 '/, G .

Anletzcus -Loose .
öV-O.VPrcuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R .
Nass . 25 -fl .-L. b. R .
3»/oSt .Hmb. v .1866
4V» Rayr . Präm .-A .
4°/ « Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

» 25fl. » „ »
Ansb.-Gunzenh. L.
Oest250fl .b.R .1839 146 '/, G .

250fl. . 1854
. 100fl.PrL .1858
. 500fl. v .1860V,
. IOOfl. v. 1864

rchwcd. Rthlr . 10L .
Saro . 36-Fr .-L. b .N

54V, G .
35-/« G.

98-/« P .
98 -/« P .
51V. P .
143 '/, P .
38V, G.
12V, O

64V« P .
134 G.
72V« bez.
87-/« bG.
10 '/. P .

v-Fr .-:
Mail .45 -Fr .-L. b.R . 25 '/ , G .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam k.S . 100V. B.
Antwerpen 95'/« G.
Augsburg 99 -/. G .
Berlin 105 B .
Bremen 97-/« G.
Brüssel 95 '/« G .
Eöln 105 B .
Hamburg
Leipzig

88 -/« G.
105 B.

London 119-/ « bz.
Mailand —

Münch» 99-/ . G.
Paris 95-/, bez.

. 60 4 90 T . —
Wim r.S . 102V, bz.
DiSconto . . 3 °/° S .

V»U» «ad Sil »er .
Preuß^kasssch. fl. 144-/«-45V«
Preuß. Frd'or. . 957'/,-S8V,
Pistolen , 949-51

, doppelte » 950-52
HoL10-fl.-St. » 954-56
Rand-Ducat. , 537-39
20-Frankenst. » 931-32
Enal. Sover. » 1155-59
Ruff. Jmper. . 950-52
Gold pr.Z»llpfd. » —
Alte österr.20r. » —
N«md-SÖr . » —
HH.Silba>Lp«». . -
Doll, in Gold . 227 '/, -28 '/ ,

Druck uud Verla - der S, « rauu ' scheu tHofbu - druckerti . (Mit einer Beilage.)
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